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ANZEIGE

Aus dem Gericht

Rasante Autofahrt durch 
kurvenreiches Ortsgebiet
VADUZ  3500 Franken Busse kostete 
einen 19-jährigen Liechtensteiner 
vor dem Erstgericht eine rasante Au-
tofahrt im Februar durch Schellen-
berg. Zu wenig, befand die Staatsan-
waltschaft und ging in Berufung. Im 
Juni war der 19-Jährige vor dem Erst-
gericht gestanden, denn er hatte ge-
gen den Strafbescheid der Polizei 
über 4500 Franken Berufung einge-
legt. Angesichts der ursprünglichen 
Busse von 4500 Franken erschien 
der Staatsanwaltschaft die um 1000 
Franken reduzierte Busse, die das 
Erstgericht ausgesprochen hatte, als 
nicht mehr angemessen. In der Be-
rufung plädierte sie auf eine Erhö-
hung der Strafe.

Ordentlich Gas gegeben
Am 17. Februar dieses Jahres kurz 
vor 20 Uhr hatte es der 19-Jährige of-
fensichtlich recht eilig, um nach 
Hause zu kommen. Angeblich weil 
seine Freundin, die damals hoch-
schwanger war, über Bauchkrämpfe 
klagte. Auf der kurvenreichen Stre-
cke durch Schellenberg gab er dann 
ordentlich Gas. Etwas Alkohol hatte 
der 19-Jährige ebenfalls intus, 0,2 
Promille, wie die spätere Alkohol-
kontrolle ergab.
Das Pech für den 19-Jährigen: Eine 
Polizeipatrouille entdeckte den Ra-
ser und fuhr ihm nach – mit Nach-
fahrmessradar und Videokamera. 
Die Fahrt ging auf Nebenstrassen bis 
nach Hinterschellenberg, und dabei 
fuhr der 19-Jährige ständig zu 
schnell. In einer 60er-Zone mass die 
Polizei 87 km/h, in einem Ausser-
ortsbereich war der junge Raser mit 
bis zu 99 km/h unterwegs und beim 

Ortsanfang von Hinterschellenberg 
hatte er sogar 105 km/h drauf. Zu-
dem überfuhr der Raser auf seiner 
Fahrt eine Sperrf läche und fuhr 
auch links um eine Verkehrsinsel he-
rum. Dass er auch trotz roter Ampel 
in eine Baustelle gefahren war, 
konnte dem Beschuldigten nicht ein-
deutig nachgewiesen werden, wes-
halb er von diesem Vorwurf freige-
sprochen wurde. Der Raser hatte 
Glück, dass keine Passanten unter-
wegs waren oder Autos aus Seiten-
strassen einbogen. Das Erstgericht 
machte dem jungen Mann klar, dass 
die Busse für Sicherheitsgefährdung 
bis zu 20 000 Franken betragen 
könne. Vor Gericht zeigte sich der 
Beschuldigte mässig einsichtig. Er 
sei zwar zu schnell gefahren, be-
kannte er, allerdings nur geringfü-
gig. Die Polizei führte daraufhin im 
Gerichtssaal das Nachfahrvideo vor. 
Erst angesichts dessen wurde dem 
Beschuldigten sein Verhalten be-
wusst und er zeigte erste Einsicht.
«Ganz egal wie hoch die Busse aus-
fällt: Ich kann sie nicht zahlen und 
muss wohl den Ersatzarrest absit-
zen», sagte der Beschuldigte vor 
dem Obergericht. Er verwies auf Un-
terhalts- und Schuldenrückzahlun-
gen, die er zu leisten habe. Nicht zu-
letzt muss er seit März auch eine 
weitere Busse wegen Fahrens im an-
getrunkenen Zustand über 1500 
Franken abstottern. Das Gericht 
wog die finanzielle Situation des 
19-Jährigen ab und reduzierte seine 
Busse von 3500 auf 3000 Franken, 
die der Beschuldigte ebenfalls in Ra-
ten bezahlen kann. Das Urteil ist 
rechtskräftig.  ( jm)

Fristenlösung: Abstimmungsmotive 
wurden in einer Umfrage erörtert
Knackpunkte Was waren 
die Beweggründe für die 
Voten der Liechtensteiner bei 
der Abstimmung über die 
Fristenlösung? Eine Umfrage 
gibt Aufschluss.

VON KIRSTIN DESCHLER

500 Interviews mit einer Befra-
gungsdauer von durchschnittlich 14 
Minuten wurden kurz nach der 
Volksabstimmung zur Fristenlösung 
geführt. Die Ergebnisse förderten in-
teressante Erkenntnisse zu Tage: 
Zwei Drittel der Befragten gaben an,  
dass ihr Entscheid für ein «Ja» oder 
ein «Nein» von Anfang an feststand. 
Lediglich 10 Prozent haben ihre Mei-
nung kurz zuvor geändert. Dies ist 
vor allem im Hinblick auf die starke 
Kampagnenführung interessant, für 
die auf beiden Seiten grosse Geld-
mittel aufgewendet wurden. Auf-
schlussreich sind auch die Angaben 
zur Demokratiezufriedenheit der 

Liechtensteiner: Lediglich 12 Pro-
zent der Ja-Stimmenden zeigen sich 
sehr zufrieden, bei den Nein-Stim-
menden sind es 31 Prozent. 

Wer hat in Liechtenstein das Sagen?
Im Fürstentum teilen sich zwei Sou-
veräne die Macht: Das Volk und das 
Fürstenhaus. 38 Prozent der Befrag-
ten erklärten, dass das Fürstenhaus 
das Sagen hat. 19 Prozent sehen die 

Macht beim Volk. Bei der Frage nach 
dem Vertrauen in verschiedene Ins-
titutionen geniessen die Gerichte 
das höchste Ansehen: 73 Prozent 
stellen deren Integrität nicht in Fra-
ge. Das Fürstenhaus landet mit 62 
Prozent auf Platz zwei. 
Allerdings divergieren hier die Ja-
Stimmenden mit 45 Prozent ganz 
deutlich von den Nein-Stimmenden 
mit 80 Prozent.

Demokratiebewegung sieht sich durch Ergebnisse bestätigt. (Foto: M. Zanghellini)

Aktion der Landespolizei

Refl ektierende
Kleidung empfohlen
VADUZ Es wird wieder früher dunkel. 
Dies hält jedoch kaum jemand davon 
ab, auch in den dunkleren Stunden 
zu Fuss oder mit dem Fahrrad unter-
wegs zu sein. Durch Plakate der Bera-
tungsstelle für Unfallverhütung 
«Licht – Sicht – Sichtbarkeit» will die 
Landespolizei auf die Wichtigkeit der 
Sichtbarkeit im Dunkeln aufmerksam 
machen. In der Folge rät die Landes-
polizei, Reflektoren an Kleidung und 
Lichter am Fahrzeug anzubringen, 
um Unfälle zu vermeiden. «Das Un-
fallrisiko von Fussgängern und Rad-
fahrern ist in der Nacht um einiges 
höher», heisst es in der Mitteilung 
vom Mittwoch weiter. Hinzu kämen 
Schlechtwetterfaktoren wie Regen, 
Schnee oder Nebel. Deshalb sei es 
wichtig, «die Bevölkerung über die 
Bedeutung von reflektierenden Mate-
rialien zur Früherkennung zu sensi-
bilisieren». (red/lpfl)

Lüt us der Gmand –
Die Dialektserie jeweils am Samstag im Volksblatt

Die Frommelts erklären den Schaaner Dialekt
Die Dialektserie – jeden Samstag in Ihrem «Volksblatt»

«HILFE STATT STRAFE»: MOTIVE FÜR DAS ABSTIMMUNGSVERHALTEN

Motive der Zustimmenden 
Selbstbestimmungsrecht der Frauen 46 Prozent
Entkriminalisierung der Frau 21 Prozent
Liechtenstein muss mit der Zeit gehen  14 Prozent
Gute Qualität der Vorlage 10 Prozent
Reaktion auf Sanktionsverweigerung des Erbprinzen 6 Prozent
Kein Export des Problems 6 Prozent
Abstimmungskampagne der Befürworter 1 Prozent
Empfehlungen von Parteien <1 Prozent
Empfehlungen von Persönlichkeiten <1 Prozent
Andere/Keine Nennung 17 Prozent

Motive der Ablehnenden
Gegen Tötung von Ungeborenen 27 Prozent 
Späte Abtreibung möglich 18 Prozent
Schlechte Qualität der Vorlage 17 Prozent
Für Fristenlösung, aber Behinderte besser schützen 9 Prozent
Moralisch-ethische Gründe 5 Prozent
Haltung der katholischen Kirche 5 Prozent
Verhütung statt Abtreibung 4 Prozent
Liechtenstein muss nicht alles mitmachen 1 Prozent
Abstimmungsempfehlung des Fürstenhauses 1 Prozent
Andere/Keine Nennung 31 Prozent

«MSG»: Anklage noch heuer möglich
Finanzbetrug In der Causa «Michael Seidl – Money Service Group» laufen die Voruntersuchungen der Staatsanwaltschaft in 
Vaduz auf Hochtouren. Ob und gegen wen Anklage erhoben wird, will die Staatsanwaltschaft noch in diesem Jahr entscheiden.

VON MICHAEL BENVENUTI

Anfang Juli hatte die liech-
tensteinische Staatsanwalt-
schaft die Ermittlungen ge-
gen Michael Seidl und den 

von ihm gegründeten Finanzkom-
plex Money Service Group aufgenom-
men. Bis Ende des Jahres werden die 
Voruntersuchungen abgeschlossen 
sein, erwartet der leitende Staatsan-
walt Robert Wallner. «Dann wird die 
Staatsanwaltschaft zu entscheiden 
haben, ob und gegen wen Anklage 
erhoben wird.» In den vergangenen 
Wochen wurden zahlreiche Zeu-
gen befragt, unter anderem auch 
der dreifache Formel-1-Weltmeister 
und Fluglinienbesitzer Niki Lauda; 
weitere Vernehmungen seien noch 
ausständig, erklärte Wallner auf 
«Volksblatt»-Anfrage. Ebenfalls ge-
plant sind weitere Befragungen des 
Beschuldigten Michael Seidl.
Der 40-jährige Deutsche wird ver-
dächtigt, Kundengelder nicht wie 
versprochen angelegt zu haben. 
«Nach der Verdachtslage wurden die 
Anlegergelder für private Zahlungen 
wie Kreditkartenabrechnungen, Mie-
te für eine Luxusvilla, Unterhaltszah-
lungen und generell zur Finanzie-
rung des aufwendigen Lebens des 
Verdächtigen, weiter für Sportspon-
soring und mutmasslich auch zur 
Zahlung von Altschulden bei der Sa-
miv AG verwendet», führte Wallner 

dazu aus. Die Staatsanwaltschaft 
geht nach wie vor von rund 25 Ge-
schädigten und einem Schaden von 
zumindest 21 Millionen Euro aus. Si-
chergestellt werden konnte bis bisher 
hingegen nur Vermögen von ca. 
300 000 Franken, so Wallner.

Im Ernstfall muss der Staat zahlen
Der Skandal um den früheren liech-
tensteinischen Finanzdienstleister 
Money Service Group könnte für den 

Steuerzahler noch teuer werden, 
wie Regierungschef Klaus Tschüt-
scher vor Kurzem bestätigte.
In der Beantwortung einer Kleinen 
Anfrage des FBP-Fraktionssprechers 
Johannes Kaiser führte Tschütscher 
aus: «Die Liquidationskosten werden 
nach Möglichkeit der betroffenen 
Gesellschaft belastet. Sollte dies 
nicht möglich sein, weil die Gesell-
schaft über keine finanziellen Mittel 
verfügt, so wird zum Schutz der An-

leger und im Interesse des Fonds- 
und Finanzplatzes das Land dafür 
aufkommen müssen.» Über die Hö-
he dieser Kosten konnte der Regie-
rungschef noch keine Auskunft er-
teilen, da die Liquidation der betrof-
fenen Gesellschaften MS Invest und 
MS Return noch läuft. 
Mit der «Causa MSG» vertraute Per-
sonen halten Kosten im niedrigen 
einstelligen Millionenbereich aber 
für durchaus möglich.

Vom hochgelobten Finanzdienstleister zum möglichen Millionengrab: In der Causa «Money Service Group» könnte noch in 
diesem Jahr Anklage gegen Unternehmensgründer Michael Seidl erhoben werden. (Foto: Michael Zanghellini)
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